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Die schwierigen Jahre 1798–1848
Region «Von der Revolution zumSonderbundskrieg» ist das Schwerpunktthema desWerdenberger Jahrbuchs 2017.

Es geht umdie Zeit, als sich die Eidgenossenschaft unter grossen Schmerzen neu erfindenmusste.

Der 30. Jahrgang des Werden­
berger Jahrbuchs arbeitet in sei­
nem Schwerpunktteil einen Ab­
schnitt der SchweizerGeschichte
auf, der an Dramatik kaum zu
überbieten istunddennoch imöf­
fentlichen Bewusstsein ein eher
«verdrängtes» Dasein fristet.
Gestern Abend wurde der 335
Seiten starke und mit über 400
Abbildungen reich illustrierte
Band von den drei Redaktoren
Hans Jakob Reich, Hansjakob
Gabathuler und Josef Gähwiler
im Kulturtreff Alte Mühle in
Gams,musikalischbegleitet vom
Saxophonisten Bernhard Klas,
vorgestellt.

MitdemRevolutionsjahr1798
und demEinmarsch der Franzo­
senwardieGeschichtederAlten
Eidgenossenschaftunheroischzu
Ende gegangen. Es dauerte je­
doch ein halbes Jahrhundert, bis
die Geschichte der modernen,
bundesstaatlichen Schweiz end­
lichbeginnenkonnte.Vondiesen
50 schwierigen Jahren bis zum
Sonderbundskrieg 1847 und zur
Einigung von 1848 handelt das
Werdenberger Jahrbuch 2017.
Fünf Jahrzehnte Not und Elend
und blutige Auseinanderset­
zungen zwischen liberalen und
konservativen Kräften habe die
Schweiz erdulden müssen, so
Redaktionsleiter Hans Jakob
Reich in seiner Begrüssung, bis
sich die marode Eidgenossen­
schaft über Anstösse und Druck
von aussen unter Schmerzen
quasi neu erfunden habe.

200Seitenzum
Schwerpunktthema

Der Sonderbundskrieg von 1847
erst vermochte den gordischen
Knoten zu durchschlagen und
den Weg zur heutigen Schweiz
freizumachen. Insgesamt rund
200 Buchseiten sind dem aus­
schliesslichvomRedaktionsteam
recherchierten und verfassten
Schwerpunktthema gewidmet.

Dabei richten die Beiträge den
BlickgenausoaufdasGeschehen
und die Zusammenhänge im
grossen europäischen Umfeld
wie auf Ereignisse und Ent­

wicklungen im nahen regio­
nalen Raum. Der Einbezug von
zeitgenössischen Briefen und
Aufzeichnungen vermittelt
authentische, spannende wie

auch berührende Einblicke ins
Geschehen der Jahre 1798 bis
1848.

Der zweite Buchteil beginnt
mit der Rubrik «Werdenberger
Kunstschaffen», in der diesmal
TextilbildervonGertrudKünzler­
Keelvorgestelltwerden.Es folgen
eine Dokumentation der Bau­
geschichteunddesBaubestandes
des sogenanntenZehntenhauses
in Salez sowie ein Beitrag über
Kindheits­ und Jugenderinnerun­
gen, die sich um eine einem
SturmwindzumOpfergefallenen
Eiche in Fontnas ranken.

DasWerkerscheint im
30.Jahrgang

Einemeteorologisch­statistisch­
geografische Betrachtung über
die Verlässlichkeit von Werden­
berger Bauernregeln, Buch­
besprechungen, verschiedene

chronikalischeRubriken unddie
Erinnerung an die im Werden­
bergVerstorbenenschliessenden
stattlichen Band ab.

Das Redaktionsteam, be­
stehend aus dem editorischen
Gesamtleiter Hans Jakob Reich,
Salez, Hansjakob Gabathuler,
Buchs,undJosefGähwiler,Buchs,
präsentierteanderBuchpremiere
inGamsgemeinsamdas335Seiten
starkeWerk, das im 30.Jahrgang
erscheint. (pd)

Werdenberger Jahrbuch 2017.
Hg.Historisch-Heimatkundliche
Vereinigung der Region Werden-
berg (HHVW). Verlag Buchs
Medien, Buchs 2016.
ISBN 978-3-9524224-3-4.
Preis 59 Franken. Erhältlich bei
BuchsMedien AG, Bahnhofstr. 14,
9471 Buchs, im Buchhandel oder
bei der HHVW (www.hhvw.ch).

Die Buchpräsentation ist jeweils auch ein Treffen der Jahrbuch-Redaktion mit den Autoren, Sponsoren und Gönnern. Bild: Heini Schwendener

Dank an Autoren
Gams Bei der gestrigen Präsen­
tation des Werdenberger Jahr­
buchs inderAltenMühle inGams
sagte Hans Jakob Reich, der edi­
torische Gesamtleiter der Buch­
reihe: «Diese Präsentationsfeier
ist ja in erster Linie ein Dank an
dieAutorinnenundAutorenund
an alle übrigen Mitarbeitenden
dieses Buches. Und sie ist ein
Dank besonders auch an unsere
Gönner.» Viele haben sich zur

traditionellen Jahrbuch­Premiere
eingefunden. Das Werdenber­
ger Jahrbuch erscheint in der
30.Auflage.
Vertreten an der Feier waren
auch die Gemeindebehörden
allerWerdenbergerGemeinden.
«Die Gemeinden unterstützen
dasBuchprojekt seit Jahrzehnten
undmachen es damit überhaupt
erst möglich», so Hans Jakob
Reich. (she)
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Auffahrunfall vor
Zebrastreifen

Buchs Am Donnerstag, um
13.45 Uhr, ist auf der Langäuli­
strasse eine 19-Jährigemit ihrem
Auto in das vor einem Fussgän­
gerstreifen stillstehende Auto
eines 23jährigen Mannes ge­
prallt. Der 23-Jährige fuhr mit
einem Mitfahrer und einer Mit­
fahrerin imAlter von je 25 Jahren
inRichtungGrabs.VordemFuss­
gängerstreifen brachte er sein
Auto zum Stillstand, um einen
Fussgänger passieren zu lassen.
Die nachfolgende 19jährige
Autofahrerinübersahdas stillste­
hendeFahrzeug.TrotzAusweich­
manöver prallte sie folglich mit
ihrem Auto ungebremst in das
Heck vom Auto des 23jährigen
Mannes, wie die Kantonspolizei
mitteilte. Seine25jährigeMitfah­
rerin verletzte sich beim Unfall
leicht undbegab sich selbständig
in ärztliche Behandlung. An den
beiden Fahrzeugen entstand
Sachschaden in der Höhe von
rund 18000Franken. (wo)

Das Auto der 19-Jährigen wurde
beimUnfall demoliert. Bild: KapoSG

ANZEIGE

GrosseMengen anPotenzmitteln geschmuggelt
Diepoldsau Grenzwächter haben imNovember beimGrenzübergangDiepoldsau in zwei Fällen insgesamt 3000Einheiten verschiedener

Erektionsförderer beschlagnahmt. BeideMalewurde versucht, dieWare in Bussen aus Serbien in die Schweiz zu schmuggeln.

Am13.November fandenGrenz­
wächter bei einer Routine­
kontrolle am Grenzübergang
Diepoldsau imGepäckeines ser­
bischenBuschauffeurs 1800Ein­
heiten eines Potenzmittels. Drei
Tage später versuchte ein 41jäh­
riger Serbe am gleichen Grenz­
übergang, 1400 Potenzförderer
illegal einzuführen,die er inKlei­
dern im Gepäck ebenfalls in
einem Reisebus versteckt hatte.
Die illegaleEinfuhr kanndiebei­

den teuer zu stehenkommen.Für
Privatpersonen ist die Einfuhr
grössererMengenvonArzneimit­
teln aus demAusland verboten.

Gefälschtundmassiv
unterdosiert

Die beschlagnahmten Tabletten
und Gel­Beutel wurden dem
SchweizerischenHeilmittelinsti­
tut Swissmedic zur Analyse und
anschliessenden Vernichtung
übergeben.DieUntersuchungen

vonSwissmedicergaben,dassdie
Tabletten gefälscht und massiv
unterdosiert waren, schreibt der
Mediendienst der Grenzwacht­
region III in seinerMitteilung.

BeidenGel­Beutelnhandelte
es sich um Nachahmungen aus
Indien. Swissmedichat gegendie
Importeure der beschlagnahm­
tenArzneimittel einkostenpflich­
tigesVerwaltungsverfahreneröff­
net. Die illegale Ware wird aus
GründenderArzneimittelsicher­

heit vernichtet.WerArznei­ oder
Dopingmittel unbekannter Her­
kunftbeziehtundeinnimmt,geht
grosse gesundheitliche Risiken
ein. Nur bei Arzneimitteln aus
kontrolliertenSchweizerBezugs­
quellen ist gewährleistet, dassdie
Qualität denAnforderungenent­
spricht unddieGesundheit nicht
gefährdet wird, schreibt der
Mediendienst der Grenzwacht­
region III weiter in seiner gestri­
genMitteilung. (pd)Die sichergestellten Potenzmittel werden vernichtet. Bild: PD

Auto-Spritzwerk J. Müntener AG
Hat Ihr Fahrzeug einen Schaden? Wir lackieren jeden Wagen!

Autolackiererei mit Fahrzeugaufbereitung
Im Rietli, Haldengasse 36, Buchs-Räfis.

081 740 59 32
Für sämtliche Lackierarbeiten Ihr Fachmann.

Wir lackieren Umweltbewusst auf Wasserbasis.




